Stadt Jena, Kommunale Forderrichtlinie Stand: 01.2021

Richtlinie der Stadt Jena
zur Forderung privater BaumaRBnahmen
in Sanierungsgebieten einschlieBlich der Erganzungsgebiete und
dem Abrundungsgebiet ,,Stadtumbau Ost — Innenstadt Jena*
(Kommunale Foérderrichtlinie, 2. Erganzung)

0. Vorbemerkung

Mit der Ausweisung und formlichen Festlegung von Sanierungsgebieten hat die Stadt Jena be-
ginnend seit 1991 wesentliche Grundlagen zur Umsetzung der erhaltenden Stadterneuerung
nach MaRgabe des Baugesetzbuches (BauGB) geschaffen. Das Ziel der Sanierungsmalfinah-
men besteht darin, stadtebauliche Missstdande zu beheben und die Gebiete durch geeignete
MalRnahmen schrittweise umzugestalten. Stadtebauliche Missstande liegen z. B. vor, wenn das
Gebiet nach seiner vorhandenen Bebauung oder nach seiner sonstigen Beschaffenheit den all-
gemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse oder an die Sicherheit der
in ihm wohnenden oder arbeitenden Menschen auch unter Berlicksichtigung der Belange des
Klimaschutzes und der Klimaanpassung nicht entspricht.

Die privaten Gebaudemodernisierungen und -instandsetzungen haben eine besondere Bedeu-
tung bei der Umsetzung der Sanierungsziele. Mit der Férderung von privaten Vorhaben, die mit
den Zielen der Stadtentwicklung und Stadtsanierung Ubereinstimmen, kann das Stadtbild ge-
meinsam verbessert werden. Deshalb méchte die Stadt Jena im Rahmen des kommunalen For-
derprogramms einen Anreiz geben und das private Engagement bei Sanierungsvorhaben durch
die Gewahrung von Zuschussen unterstitzen.

Die finanziellen Zuschlisse im Rahmen des kommunalen Férderprogramms werden aus Mitteln
der Stadtebauférderung (Anteil 2/3) und dem Eigenanteil der Stadt Jena (Anteil 1/3) gewahrt.
Das kommunale Férderprogramm steht unter dem Vorbehalt der Bewilligung der Stadtebaufor-
dermittel durch das Thuringer Landesverwaltungsamt (TLVwWA).

1. Gesetzliche Grundlagen

- Baugesetzbuch §§ 136 bis 164 in der jeweils geltenden Fassung;

+ Richtlinien zur Férderung stadtebaulicher Sanierungs- und Entwicklungsmafnahmen
(Stadtebaufoérderungsrichtlinien — ThStBauFR) in der jeweils geltenden Fassung, insbe-
sondere Pkt. 25 ThStBauFR.

2. Allgemeines (Fordergegenstand)

Durch diese kommunale Forderrichtlinie werden Baumaflinahmen als forderfahig i.S. von Pkt.
25 der ThStBauFR anerkannt, welche zur Verbesserung des Stadtbildes beitragen. Forderfahig
sind des Weiteren Vorhaben zur Verbesserung des Umfeldes auf privaten Freiflachen (z.B. Hof-
begrinung, Entsiegelung, Beseitigung stérender Anlagen). Nicht férderfahig sind MaRnahmen,
die ausschlieflich der Instandsetzung dienen.

Ein Rechtsanspruch auf die Bewilligung und Auszahlung von Zuschissen besteht nicht.

Auskunfte erteilt das Dezernat Stadtentwicklung und Umwelt, Fachdienst Stadtentwicklung,
Team Stadtumbau, Am Anger 26, Telefon (0 36 41) 49 — 5201, E-Mail stadtumbau@jena.de .
Informationen und Antrage auf Forderung koénnen im Internet unter https://planen-
bauen.jena.de/de/staedtebauliche-sanierungsmassnahmen-nach-besonderem-
staedtebaurecht abgerufen werden.
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3. Antragsberechtigte

Antragsberechtigt sind Eigentimer und Erbbauberechtigte.

4. Voraussetzungen fur eine Férderung

Das Grundsttick liegt in einem der Geltungsbereiche folgender Sanierungsgebiete:
« Sanierung Altstadt (Modellvorhaben der Stadterneuerung):

o Teilgebiet | ,Mittelalterliche Altstadt"
o Teilgebiet Il ,Stidliche Innenstadt"
o Teilgebiet Ill ,Westliche Innenstadt"
o Teilgebiet IV ,Nordliche Innenstadt"
o Teilgebiet V ,Steinweg/Inselplatz", Erganzungsgebiete V a/b ,Steinweg/Inselplatz"
o Erganzungsgebiet VI ,Saaleufer*

+ Abrundungsgebiet ,Stadtumbau Ost - Innenstadt Jena"

« Sanierungsgebiet ,Sophienstrale"

+ Sanierungsgebiet ,Karl-Liebknecht-StraBe", Erganzungsgebiet ,Gries”
« Sanierungsgebiet ,Gewerbegebiet Unteraue"

+ Sanierungsgebiet ,Zwatzen*

« Sanierungsgebiet ,Westliche Innenstadt"

und weist Mangel und Missstande auf, die durch gestalterische Mallnahmen an Dach und Fas-
sade bzw. im Wohnumfeld behoben werden sollen.

Eine Forderung ist ausgeschlossen, wenn die zur Férderung beantragten MaRnahmen bereits
mit sonstigen Stadtebaufordermitteln unterstiitzt wurden. Eine Kombination der Férderung nach
dieser Richtlinie mit Gesamt- und/ oder Teilmodernisierungen nach Pkt. 16.2 ThStBauFR ist in
der Regel nicht moglich. Andere Mehrfachférderungen sind ebenfalls nicht zulassig.

Die Kosten der Malnahmen tragen nicht zur Erhéhung der Rentierlichkeit (Gewinn bringend)
der Ertragssituation des Gebaudes gemaf Pkt. 16 ThStBauFR bei.

Der Eigentimer verpflichtet sich gegenuber der Stadt im Rahmen eines Vertrages, Modernisie-
rungs- und Instandsetzungsmafinahmen unter gestalterischen und sonstigen Auflagen inner-
halb eines befristeten Zeitraums durchzufihren.

Der Forderung von Mallnahmen an denkmalgeschutzten Wohngebduden und von Wohngebau-
den mit stadtbildpragender Bedeutung wird besondere Prioritat eingerdumt.

Vom Antragsteller sind mit dem formlosen Antrag die Planungsunterlagen (Lageplan, Grundris-
se, Ansichten, Baubeschreibung mit Materialangabe fur die Bauteile und Detailzeichnungen) mit
einer Kostenermittlung zu Ubergeben.

Bei der Vergabe der férderfahigen Bauleistungen sind die Bestimmungen des Zuwendungsbe-
scheides des Freistaates Tharingen, insbesondere die darin genannten Allgemeinen Nebenbe-
stimmungen fir Zuwendungen zur Projektférderung (ANBest—P) einzuhalten.

Fir die Vergabe von Auftrdgen zur Erflllung des Zuwendungszwecks sind mindestens drei (3)
Angebote einzuholen. Die Vergabe erfolgt in Abstimmung mit der Stadt (Team Stadtumbau).
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Weitere Voraussetzungen fur die Foérderung sind, dass mit den MafRRnahmen nicht vor Ab-
schluss einer Vereinbarung zwischen Stadt und Eigentumer begonnen wurde bzw. dem
forderunschadlichen Vorhabensbeginn von der Stadt schriftlich zugestimmt worden ist und alle
erforderlichen o6ffentlich-rechtlichen Genehmigungen vorliegen.

5. Forderfahige MaBnahmen

Nach dieser kommunalen Richtlinie sind folgende gestalterischen Mallnahmen an Gebauden
und im Wohnumfeld férderfahig:

Gebaude:

+  Erneuerung Dachdeckung, -entwasserung (auch Grindacher),

«  Wiederherstellung originaler, stadtbildtypischer Dachaufbauten,

«  Erneuerung von Dachgauben nach dem Original oder Neuanordnung statt Dachflachen-
fenstern,

+ Erneuerung der Fassaden mit Sockel,

« Aufarbeitung/Erneuerung von Toren,

« Aufarbeitung/Erneuerung von Aufientiiren und Eingangsbereichen,

« Aufarbeitung/Erneuerung von Fenstern,

+ Aufarbeitung/Erneuerung von Schaufenstern,

« Aufarbeitung/Erneuerung und Herstellung von Werbeanlagen,

« Aufarbeitung/Erneuerung von Balkonen und sonstigen zusatzlichen Bauteilen am Ge-
baude,

+ Herstellung und Anbringung von Gedenktafeln fir Jenaer Personlichkeiten zur Fortset-
zung der bestehenden Gedenktafeltradition.

Wohnumfeld (Freiraum):
+ Begrinung von Fassaden und Dachern,
« Erneuerung von Hofflachen, Vorgarten, Einfriedungen, Wegen, Zufahrten, Platzen auf
privaten Grundstiicksflachen,
- Entsiegelung von Grundsticksflachen zur Aufwertung des Wohnumfeldes.

6. Ziel der Forderung (Bedingungen)

Der Schwerpunkt der Forderung liegt auf MalRnahmen zur stadtbildtypischen, denkmalgerech-
ten und klimagerechten Gestaltung der Gebaude und Gebaudeteile sowie der privaten Freirau-
me. Die nachfolgend aufgeflhrten Punkte sind Anhaltspunkte, die je nach Art und Lage des Ge-
baudes und Grundstliickes zu modifizieren und mit der Stadt abzustimmen sind. Dazu wird in
der Regel von der Stadt oder deren Sanierungsbeauftragten ein Gestaltungskonzept fir das je-
weilige Gebaude und Grundstuck entwickelt.

Dachform und -deckung:

+  Verwendung von ortstypischen Dachdeckungsmaterialien (z.B. Tonziegel, Schiefer),

« Verwendung von stadtbildtypischen Ziegelformaten, bevorzugt Biberschwanzziegel,
Segmentschnitt, auch auf den von 6ffentlich nicht einsehbaren Dachflachen,

« Herstellung einer intensiven oder extensiven Dachbegriinung auf geeigneten Dachern
(umfasst z. b. Wuzelschutzbahn, Dranagen, Begrinungssubstrate und Pflanzen),

- Verwendung von Dachentwasserungen aus Titanzink oder Kupfer,

+ Ausbildung vermortelter Ortgange und Firste.

Dachaufbauten
+  Wiederherstellung der vorhandenen Dachgauben und sonstiger Aufbauten (vorrangig),
«  Erneuerung von Dachaufbauten,
+ Herstellung von Dachaufbauten statt Dachflachenfenstern und Bevorzugung des
einfachen (nicht zweifachen) Dachgeschossausbaus.
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Fassade
- Erneuerung des Fassadenputzes und —anstrichs,
+ Instandsetzung vorhandener Fassadenelemente (Ornamente, Stuck, Leisten, Gesimse,
Fenster- und Turfaschen bzw. -gewande),
« Erneuerung bzw. Wiederherstellung von Fassadenelementen (Ornamente, Leisten,
Stuck, Gesimse),
+ Herstellung von dauerhaften Rankhilfen sowie Pflanzflachen und Rankpflanzen.

Fenster, Fensterladen, Rolladen:
« Aufarbeitung vorhandener, stadtbildtypischer Fenster aus Holz,
+ Erneuerung der Fenster als Holzfenster,
- Erneuerung Fensterladen,
« Ersatz von vorhandenen Kunststoffenstern als stadtbildtypische Fenster aus Holz,
+ Instandsetzung vorhandener Rolladen aus Holz.

Schaufenster:
« Aufarbeitung vorhandener, stadtbildtypischer Schaufenster aus Holz,
« Erneuerung der Schaufenster als Holzfenster oder Metallfenster in Proportionen, die
sich in die vorhandene Fassadengliederung einfiigen (Verhaltnis Wand zu Offnung).

Haus- und AulRentiren:
« Aufarbeitung vorhandener, stadtbildtypischer AuRentiren aus Holz,
« Erneuerung der Turen als Holzturen;

AuRen- und Schaufensterwerbung:
- Instandsetzung vorhandener, historischer Werbeanlagen,

+ Herstellung zeitgemaler, origineller Aulen- und Schaufensterwerbeanlagen.

Freiflachen, Zugange, Zufahrten:
+ Entsiegelung von Grundstlicksflachen, die nicht wieder bebaut oder versiegelt werden,

+ Dauerbegriinung (z. B. Stauden) von Grundstticksflachen,

« Pflanzung von Badumen und Geholzen,

« Befestigung von Flachen mit vorhandenem oder neuem Natursteinmaterial (vorrangig
Wiederverwendung vorhandener Natursteine).

7. Forderfahige Kosten

Auf Grundlage dieser kommunalen Forderrichtlinie konnen anteilig die Baukosten, die zu den
als forderfahig anerkannten MalRnahmen gehdren, geférdert werden. Hierzu zahlen nur diejeni-
gen Kosten, die tatsachlich durch gestalterische Mehraufwendungen entstehen. Nicht dazu zah-
len daher z.B. Kosten fiir Gerlistbau oder Einbau- und Montagekosten, die auch ohne Férde-
rung entstehen, sowie Eigenleistung.

8. Forderart

Die Forderung erfolgt grundsatzlich als Zuschuss. Die endgiltige Hohe des Zuschusses richtet
sich nach den tatsachlich entstandenen und durch Rechnungen nachgewiesenen Kosten der
forderfahigen MaRnahmen und wird nach Bestatigung der Schlussabrechnung endgultig festge-
legt. Pauschalierung ist im Einzelfall méglich.
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9. Konditionen

Die Hohe der Forderung wird prozentual zu den tatsachlich entstandenen Kosten der Mal3nah-
men ermittelt und wird maximal begrenzt. Der Zuschuss wird erst nach Abschluss der Mal3nah-
me und Abnahme durch die Stadt sowie Vorlage der entsprechenden Originalrechnungen und
Zahlungsnachweise ausgezahlt. Der Zuschussempfanger muss die Kosten der Mallnahmen
vorfinanzieren.

Nach Wertigkeit und Lage des Grundstiickes und Dringlichkeit der MalRnahme betragt der Zu-
schuss pauschal bis zu 30 % der férderfahigen, tatsachlichen Kosten, héchstens jedoch bis zu
5.000 € pro Gebaude/Grundstlck.

Abweichungen in begrindeten Einzelfallen sind nur im Einvernehmen mit der Bewilligungsstelle
des Thiringer Landesverwaltungsamtes zulassig.

Diese Richtlinie begrindet keinen Anspruch auf Foérderung. Die geforderte Mallinahme ist 10
Jahre zu erhalten. Beim Verkauf des Grundstiickes innerhalb dieser 10 Jahre muss der Kauf-
preis nachweislich dem Grundstuckswert ohne die durch die Férderung erzielte Werterhdhung
entsprechen.

Soweit vertragliche Vereinbarungen durch den Eigentiimer nicht oder nicht innerhalb der verein-
barten Frist erfiillt werden, insbesondere die verlangten Unterlagen nicht rechtzeitig vorgelegt
werden oder Mitteilungspflichten nicht nachgekommen wird, hat der Eigentimer den Zuschuss
zu erstatten und mit 6 % fir das Jahr ab Auszahlung zu verzinsen.

Anderungen und Ergéanzungen an den mit der Stadt vertraglich bereits vereinbarten Baumaf3-
nahmen sind vorher mit dem Dezernat Stadtentwicklung und Umwelt, Fachdienst Stadtentwick-
lung, Team Stadtumbau abzustimmen und von diesem schriftlich genehmigen zu lassen. Nicht
genehmigte Baumalinahmen sind nicht forderfahig.

10. Miethohe/ Belegungsbindungen

Entfallt.

11. Einzureichende Unterlagen

Als Voraussetzungen fiir die Gewahrung eines Zuschusses missen folgende Unterlagen bereit-
gestellt werden:

« Antrag auf Férderung einer privaten Sanierungsmafnahmen nach Kommunaler Forder-
richtlinie,

« Kostenermittiung nach DIN 276 oder vergleichbare Unterlagen zur Ermittlung der Kosten
der Malinahme (in der Regel 3 Angebote),

+ Eigentumsnachweis (z. B. Grundbuchauszug),

+ Aussage zur Vorsteuerabzugsberechtigung,

+ Baugenehmigung (sofern erforderlich),

« denkmalschutzrechtliche Erlaubnis (sofern erforderlich),

- Bauzeichnungen im Mal3stab 1:100 (sofern erforderlich),

«  Freiflachenplanung im geeigneten Mafstab 1:50 oder 1:100 (sofern erforderlich).

Fir die Erstellung des Verwendungsnachweises der Stadt an das TLVwA Uber den gewahrten
Zuschuss hat der Eigentimer nach Abschluss seiner Malinahme dem Fachdienst Stadtentwick-
lung eine Fotodokumentation (vorher/nachher) vorzulegen.
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12. Abwagung und Entscheidung

Die Abwagung fuhrt die Stadt Jena, Dezernat Stadtentwicklung und Umwelt, Fachdienst Stadt-
entwicklung, Team Stadtumbau auf der Grundlage des Bewilligungsbescheides des TLVwWA
durch.

Die Entscheidungsbefugnis Gber den Einsatz von Stadtebauférdermitteln im Rahmen des Haus-
haltes der Stadt bis zu Betragen in Hohe von 5.000 € wurde vom Stadtentwicklungsausschuss

dem Dezernat Stadtentwicklung und Umwelt, Fachdienst Stadtentwicklung, Team Stadtumbau
Ubertragen.

Anlagen

Ubersichtskarte mit den férmlich festgelegten Sanierungsgebieten

FD Stadtentwicklung Seite 6 von 6



°

(losewilz .

eo
i) JL?".%& 8

F=y=)
. 0° '? >

OO % O&Q
Rl
e

\S'/e,)7 060/)

°

© 009005,
E= eI

N
oo f Q°

ESSS 2 I ‘

7 S,y 4
.57k obstegs

QQ% Q@‘%% &
ég%o o %

XS o
A

S
&%

- Pc o
A Y
SR, - oo o
e i 059@ o s Sy
: = oo

Q3sL s, o

: "%@@%@Z%ﬁ =0
\ WRe S
Do 52 %

e '°‘§‘7.>

kb %Q .Q

X ,0®©§$
%é @’ »
DS
O

<\%>®o

=, Baoyesrs T
0.0 gl ?;QDP
51398 o8 BIom f © POVERS Onan,
ﬂ“%§g 8 Hod'S ot ouo o o

L 19
BE‘?A?&“G“D:AU

2 dotm oo g
P A i L
ul Dﬁémmguﬂu Dgd °
i 0o 09, O
TS R A

we Q

221 gg

y]
QeeR00

oA, %
Y a"m
3

Q"OO&
S

o

o

P
=
i

aoe
’
v
@
Y- la
o e
=2

0
|

: Sos Zwalzen

%
%
ael

IO8E &0 a6 o og'os oo S
35> 2 b o gomua
Rr=r="1}
aw iy
[ =y ™~ o
cePirER g

%%cg o
Q 50
G
Qo

?gb

oG

o
)

a .,D?‘FC?C:F'\@D -

conc—s A=%

Ho Sooooh PEITP, qTg wane L
o :.PDHDUEEJQJ“O“Q“D E!P:-\jcunggﬂyog‘d“‘-u g Z 2 dos T4

3Ly

it idedy

py=l=l=l=lo A
. owes Bopo
ooda U

S0, 5 °0°7
CeaaS)

ey
- “"\%:g&%

& o,
L 5

IS
Y
(< @QQO o

T eretdgdne

N T

of

N
2

a
o O
wo

Kommunalen Férderrichtlinie

geoinformation@jena.de
Uebersichtsplan_Gebiete.dgn

Vervielfaltigungen nur mit Zustimmung
durch die Stadt Jena

1: 15000
Lagesystem: ETRS89 732

o o ﬂg; o ° &e o DnA .
Ko Q . o
ﬂ?% ? S Y2, © ] . e B G .
IR ) > 30, . P o e :
L I o2ofe 0 & /0 0 poama iyt Foreg, 0t S
}EQ\ S ‘:Dé’u;\@ ) :bﬂi__\_ w ngctmiuuv\?,:gg,ﬂéf-’imb@“ azju.,o O@ 0;_ ‘;". .t e o _ e
DD a“%;:m Lg“ e > 50%:5’QDDDD odooe o, sz,g S ST © oo ° % .
! GS g{i\\m E¢¢ gﬁ i ual] U GD gdmﬂ'ﬂ?n SSaoaboot’s Dlll-a\iﬂ o4 %%?Q% np
°pTo 179l 2 Eunl] - TS oonnwggty S5 A
[{[%&0 [ = “@ e s m?c.muumﬁggz O_éjﬂgg@% i{, Legende
o ea 0 3 S g .
2% Xa o \ =2, oF- 0 :?g §%gn§;§’;?o 5 gf,f a";?%%% Sanierung Altstadt (Modellvorhaben der Stadterneuerung):
L2 =) ofis & §° 800k gge 38709 pamoeo” o2l S Teilgebiet I ,Mittelalterliche Altstadt*
N S Bl o, 98 Thoneag O 08 By ."QQ{,; '%\Qﬁ Teilgebiet |1 ,Stdliche Innenstadt"
5 7 @%Qs %2 00 g0 £ 0, 1 O, ERSIN Teilgebiet |1l ,Westliche Innenstadt"
3?%% A ﬁj‘g‘i}% R S X ,;_Z]U':',':,%q Teilgebiet IV ,Nérdliche Innenstadt"
ﬁ’& (! o o= gscggo‘) 0 88 L " %as RSN Teilgebiet V ,Steinweg/Inselplatz", Ergdnzungsgebiete Va/b ,Steinweg/Inselplatz"
3 U0 0 %\\ il = €°.g,§’ o oéjci RIS -}}:;%gﬁ Erganzungsgebiet VI ,Saaleufer”
= —e @ 2 5 g oo o o ol o¥ o . "
2@[@% 3 QD % QT:D 6{55'5 é?; 020 o ’, 035:3.- |:| Abrundungsgebiet ,Stadtumbau Ost - Innenstadt Jena
b b 0gg o o %0 o St RENENY . . . "
"\\ﬂ&p D;Q ] S0 50 " e - Sanierungsgebiet ,Sophienstralie
° Xy 0% 2 . . . .
° ) boe AN [[T] Sanierungsgebiet ,Karl-Liebknecht-StraBe" mit
“ Q@ 3o g s Ergénzungsgebiet ,Gries”
0 © %0 o . . . . "
o) gﬂg N S NI @ D Sanierungsgebiet ,Gewerbegebiet Unteraue
e o o 0. of
T =0° ﬁ 7 é%o Oof . Sanierungsgebiet ,Zwétzen*
7 v . . . n
N QQ D‘t}@@g & . Dgoé) D Sanierungsgebiet ,Westliche Innenstadt
Mean o o » 2- 95
Anlage zur Kommunalen Forderrichtlinie der MaRstab
Stadt Jena (Stand 01/2018) Stadt Jena Auftrag : Haschke Blatt-Nr. : 1
Ubersichtskarte mit Geltungsbereichen der Team Geoinformation Bearbeiter : Aust Datum : 14.02.2018 0 75 150 225 300 375 750 m N

Hoéhensystem: DHHN 2016




	Einfügen aus: "Anlage_komm_Foerderrichtlinie.pdf"
	Uebersichtsplan_Gebiete
	Referenzen
	tk10_1, stk10.dgn, Standard
	tk10_2, stk10.dgn, Standard




